
Klauenpfl ege: IVussen
o

wrr umdenken?
Der Schweizer Klauenpfleger Karl

mit tieferer Hohl keh I u ng.

Burgi plädiert für steiler aufgestellte Beine

Seine Kurse sind voll. Was steckt dahinter?

Milcherzeuger Simon Bigler misst den Winkel an der Klauenspitze mit Bürgis Messlehre. Ziel ist
ein Winkel von 52 bis 55".

ie jungen Milcherzeuger wollen es an diesem

eiskalten Wintertag wissen. Sie haben sich zu

einem Klauenkurs beim Klauenpfleger Karl Bürgi

aus Wisconsin angeme det, vei'anstaltet vom

Landwirtschaft ichen Zentrum in St. Gallen rn der Schweiz.

1n Arbeitsmontur stehen sie am Kauenstand und fragen

sich: Was ist dran an der Methode des vor über 40 lahren

nach Wisconsin ausgewanderten Schweizers? Was macht

er anders als die gängige F-unktione e Klauenpflege nach

dem 5 Punkte-Plan und profitieren die Kühe davon?

Burgis Kritik: ,,Fur mich steht die Funktionalität der

Klauen beim prophylaktischen Klauenschnitt im Fokus und

dafür reicht bei der Mehrzahl unsereT Laufstallkühe heute

ottmals ein geringer tingriff Das traditi
onelle 5-Punkte Schema lührt n der

Praxis leider oft dazu, dass zL-r i,ie Wert

aut die Optik der Klauen ge ellt Jnd zu

vie weggeschnrtten wird."

Bürgis Konzept im Detail

Bü'g ' MetL ode i-h oe eincr g^,.1 ,

den Klaue so aus: Wie bei Schritt I des

5 Punkte Schemas wird bei allen
Klauen nach der groben Reinigung der

Klauenwand eine mög iche Vorwö -

bung entfernt, damit das Tier die Kiaue

besser abrollen kann (übersichten, Seite

62). Bei der Dorsalwand (ab hartem

Kronsaum bis Klalenspitze gemessen)

strebt er - wie beim trad tione en Sys

tem - eine [änqe von Z5 cm an (bei

großen Kauen B,l cm) , plus eine Soh

endicke von ca. 6 mm. m ldealfa ent-

steht so an der K auenspitze ein Wlnkel

von 52 bis 55', das Gewlcht des Teres
wird so starker auf die Spitze verlagert.

Die Soh e macht Bürgi auf einer Schnitt

fläche von Z5 cm beidseitlg von der K auenspitze eben
(Übersicht 1, ge be Fläche) ,,Die Kuh wird aufgeste t'l sagr

Bürgi dazu Der innere Tragrand b eibt somit erhöht, so

dass die Sohle sehr lercht nach außen ablällt (Dachform).

1. Danach fo gt bei Bürgi oft schon Schritt I des 5 Punkte-

Schemas, d.h. die Anlage der Hohlkehlung. Sie wird im

oberen Dritte der Klaue in einer Größe von etwa 2/3 der

Soh enflache nur bei der hinteren Außenklaue und der
vorderen lnnenklaue den beiden am stärksten belaste

ten Klauen, ange egt. Dadurch werde die Be astung auf
den Tragrand übertragen und die Gelahr elner Lederhaut-

Reizung reduziert. Wichtig: Burgi plädiert für eine tiefere

Hohlkehlung als üblich. Bei den gegenüber iegenden
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Karl Bürgi,
Klauenpfleger
aus Wisconsin
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WAS DER PROFI DAZU SAGT
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,,Mit dem Klauenschnitt nach Bürgi

schneide ich nur das weg, was der Kuh

wirklich hilft. lnsgesamt stelle ich sie

steiler auf und beuge damit wirksam
Lahmheiten vor. Die Methode ist für
die Praxis einfach zu erlernen und
durchzuführen. Damit ist die Chance
höher, dass eine Schnittfrequenz von
ca. alle '120 Tage eingehalten wird. Das

sehe ich draußen bei meinen Kunden
jeden Taq."

Urban Frey,

Klauenpfleger,
Ostschweiz

Eine gesunde Außenklaue hinten: Die Sohle wird nur an der
Spitze bearbeitet und eine tiefe Hohlkehlung angelegt.

Klauen hinten die nlenkiaue und vorne die Außenklaue

- egt er daqeqen ke n-. Flohlkeh ung an. Hrer brichr er le-
dig ich sci-arf; k 1'--1g1'1 zum Zwischenklauenspa t hin.

,,Denn hter b.;-.ii-:n wir Abriebsfläche'l begründet Bürgi.
2. Dle Tieie,:Je: lloh kehlung an diesen beiden, wie Bürgi
sagt ,,unf atar .h be asteten Klauen'l bemisst sich an der
harten 5oh endicke (Fingerprobe) und dürfe auf keinen Fall

bis zur emplindlichen lederhaut reichen. Bei Tieren mlr
Anzeichen etnes 5oh engeschwürs sei ratsam, die Kehlung
regeJmäßig r-achzuschneiden Am Ende gelte es, bei qe-
sunden Klauen nur noch oses Horn im Ballenbereich zu

entfernen und ggl die Afterklauen einzukürzen. Bei kran-
ken Klauen fo gen dann Schritt ul und 5, dass heißt Defekte
angehen und zerklüftetes, ioses [.]orn entlernen.
Das Ergebnis: Laut Bürgi stehen die Kühe so steiler a s
nach der herkomm ichen Methode. So sei die Gewichts_
übertragung vorne im Blattchensegment besser, da hier
die Aufhängung des Klauenbeins stärker sei. Auch die
Durchblutung der Klauen profitiere: ,,Die stei eren Klauen
sind die gesünderen, unabhängig vom Bodenbelag,f so
seine Erfahrung. Das Verletzungsrisiko sei geringer und die
gröl3ere Hohlkehlung beuge Mortellaro vor. Besonders
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wichtig sei ein soicher Schnitt bei Rindern drei Wochen

vor dem Kalben und bei Kühen vor dem Trockenstellen.

Einen Herdenschnitt an einem Termin lehnt Bürgi ab.

lst der 5-Punkte-Plan passe?

Letztlich ist der Unterschied seiner Methode zum 5 Punkte

Schema nicht groß. Tierärztin Dr. Andrea Fiedler, spezialisiert

auf Klauengesundheit, bestätigt: ,,Wir kommen aul das glei-

che Ergebnls, auch beim 5-Punkte Plan geht es darum, so

wenig wie möglich, aber so viel wie nötig wegzuschneiden "

Die K aue werde bei erhaltener Tracht (der Maßklaue) mög-
lichst steil gestellt (bis < 59'), um den Bal en zu entlasten und

die Haut aus der Gülle heraus zu ha ten. Nur bei der Hohl-

keh ung gehen die Meinungen auseinander: ,,Wir plädieren

für eine Hohlkehlung bis mindestens zur Hälfte der Sohlen-

breite an der Außenklaue, wei wlr insbesondere aul harten

Boden auch außen Auftrittsfläche benötigen. An der nnen

klaue schneiden wir im Gegensatz zu Bürgi ebenfa ls eine
(schmalere) Hohlkehlung bis zu einem Drittel der Sohlen

breite, weil die natürlich gewachsene Klaue das so vorsieht."

Was heißt das nun für die Praxis? Die Methode Burgi hat

Charme, sie ist leicht erlernbar und schnell durchzuführen.

Wie die eigene Herde damit langfristig klar kommt, muss

wohljeder Milcherzeuger für sich beurtei en. 5. [ehnert

WAS DIE PRAXIS SAGT

1 | Schritt 1 und 2 bei allen Klauen

75 mm

1. Zuerst gilt es, eine mögliche Vorwölbung zu entfernen.
2. - 3. Dorsalwandlänge und Sohlendicke bemessen bzw.

entsprechend schneiden.
4. - 6. Die vordere Sohlenfläche wird rechts und links von der

Klauenspitze auf eine Länge von jeweils ca. Z5 cm plan
geschnitten (gelbe Schraffur). Bei Erhalt der Trachtenhöhe
entsteht so ein Klauenwinkel von 52 bis 55". Ouelle: Bürai

1. Die Trachtenhöhe wird vom Sprunggelenk aus überprüft und
gegebenenfalls ausgeglichen.

2. Der innere Tragrand ist schmaler als der äußere und wird
schneller abgeiaufen. Daher entspricht eine leichte
Dachform (innen 1 bis 2 cm höher lassen) der Kuh eher,
als umgekehrt. Quelle: Bürqi

1 r. /l Ii A-:[(er1l.:-c:'r]:; r,:an,,ll<:. , ,,

1. Die Hohlkehlung (nur

hinten außen und vorne
. innen!) beträgtvom

Ballen aus biszu 2/3 der
Sohlenfläche.

2. Der innere Tragrand
bleibt im vorderen Drit-
tel, also an der Klauen-
spitze, stehen.

3. Scharfe innere Kanten
zum Zwischenklauen-
spalt hin nur abrunden.

Quelle: Bürgi
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Bernhard Moitzi,
70 FV-Kühe,
Obdach (AT)

Simon Bigler,
120 HF-Kühe,

Moosseedorf (CH)

Praktiker mlt über elnem Jahr Er-

fahrung loben am System Bürgi,

dass es einfach ist und man

schnell vorwärts kommt. Dadurch

sei es viel leichter in die Wochen-
routine zu integrieren. ,,Unsere

Kühe laufen seitdem viel besser",

sagt Simon Peter Luzi. Die Brunst-

Simon Peter Luzi,
21 Kühe Kreuzungen.

Andeer (CH)

erkennung sei laut Bernhard

Moitzi und Simon Bigler ebenfalls

besser. ZLr.n 'e., beric-te" sie vor

allem bei den ?'ndern von einer

höheren Einstiegsleistung. Auch

hätten sie heute mit Sohlenge-

schwüren weniger Probleme als

fruher. o
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Ausgeg ichen
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